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(2) Zu diesem Zweck werden der Reihe nach in einem der 
Verbandsländer Konferenzen zwischen den Delegierten die­
ser Länder stattfinden.

(3) Vorbehaltlich des für die Änderung der Artikel 22 bis 
26 maßgebenden Artikels 26 bedarf jede Revision dieser Fas­
sung der Übereinkunft einschließlich des Anhangs der Ein­
stimmigkeit unter den abgegebenen Stimmen.

Artikel 28

(1) a)  Jedes Verbandsland kann diese Fassung der Überein­
kunft ratifizieren, wenn es sie unterzeichnet hat, oder ihr 
beitreten, wenn es sie nicht unterzeichnet hat. Die Ratifika- 
tions- oder Beitrittsurkunden werden beim Generaldirektor 
hinterlegt.

b)  Jedes Verbandsland kann in seiner Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde erklären, daß sich seine Ratifikation oder 
sein Beitritt nicht auf die Artikel 1 bis 21 und den Anhang er­
streckt; hat jedoch ein Verbandsland bereits eine Erklärung 
nach Artikel VI Absatz (1) des Anhangs abgegeben, so kann 
es in der Urkunde nur erklären, daß sich seine Ratifikation 
oder sein Beitritt nicht auf die Artikel 1 bis 20 erstreckt.

c )  Jedes Verbandsland, das gemäß Buchstabe b)  die dort be- 
zeichneten Bestimmungen von der Wirkung seiner Ratifika­
tion oder seines Beitritts ausgenommen hat, kann zu jedem 
späteren Zeitpunkt erklären, daß es die Wirkung seiner Rati­
fikation oder seines Beitritts auf diese Bestimmungen er­
streckt. Eine solche Erklärung wird beim Generaldirektor hin­
terlegt.

(2) a)  Die Artikel 1 bis 21 und der Anhang treten drei Mo­
nate nach Erfüllung der beiden folgenden Voraussetzungen in 
Kraft:

i) mindestens fünf Verbandsländer haben diese Fassung 
der Übereinkunft ohne Erklärung nach Absatz (1) 
Buchstabe b) ratifiziert oder sind ihr ohne solche Er­
klärung beigetreten;

ii) Frankreich, Spanien, das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland und die Vereinigten 
Staaten von Amerika sind durch das in Paris am 
24. Juli 1971 revidierte Welturheberrechtsabkommen 
gebunden.

b)  Das Inkrafttreten nach Buchstabe a)  ist für diejenigen 
Verbandsländer wirksam, die ihre Ratifikations- oder Bei­
trittsurkunden ohne Erklärung nach Absatz (1) Buchstabe b)  
und mindestens drei Monate vor dem Inkrafttreten hinterlegt 
haben.

c )  Für jedes Verbandsland, auf das Buchstabe b)  nicht an­
wendbar ist und das ohne Abgabe einer Erklärung nach Ab­
satz (1) Buchstabe b)  diese Fassung der Übereinkunft ratifi­
ziert oder ihr beitritt, treten die Artikel 1 bis 21 und der An­
hang drei Monate nach dem Zeitpunkt in Kraft, in dem der 
Generaldirektor die Hinterlegung der betreffenden Ratifika­
tions- oder Beitrittsurkunde notifiziert, sofern nicht in der 
hinterlegten Urkunde ein späterer Zeitpunkt angegeben ist. 
In diesem Fall treten die Artikel 1 bis 21 und der Anhang für 
dieses Land zu dem angegebenen Zeitpunkt in Kraft.

d)  Die Buchstaben a)  bis c )  berühren die Anwendung des 
Artikels VI des Anhangs nicht.

(3) Für jedes Verbandsland, das mit oder ohne Erklärung 
nach Absatz (1) Buchstabe b)  diese Fassung der Übereinkunft 
ratifiziert oder ihr beitritt, treten die Artikel 22 bis 38 drei 
Monate nach dem Zeitpunkt in Kraft, in dem der Generaldi­
rektor die Hinterlegung der betreffenden Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde notifiziert, sofern nicht in der hinterlegten 
Urkunde ein späterer Zeitpunkt angegeben ist. In diesem Fall 1

treten die Artikel 22 bis 38 für dieses Land zu dem angegebe­
nen Zeitpunkt in Kraft.

Artikel 29

(1) Jedes verbandsfremde Land kann dieser Fassung der 
Übereinkunft beitreten und dadurch Vertragspartei dieser 
Übereinkunft und Mitglied des Verbands werden. Die Bei­
trittsurkunden werden beim Generaldirektor hinterlegt.

(2) a)  Vorbehaltlich des Buchstaben b)  tritt diese Überein­
kunft für jedes verbandsfremde Land drei Monate nach dem 
Zeitpunkt in Kraft, in dem der Generaldirektor die Hinter­
legung ' der betreffenden Beitrittsurkunde notifiziert, sofern 
nicht in der hinterlegten Urkunde ein späterer Zeitpunkt an­
gegeben ist. In diesem Fall tritt die Übereinkunft für dieses 
Land zu dem angegebenen Zeitpunkt in Kraft.

b)  Tritt diese Übereinkunft gemäß Buchstabe a)  für ein ver­
bandsfremdes Land vor dem Zeitpunkt in Kraft, in dem die 
Artikel 1 bis 21 und der Anhang gemäß Artikel 28 Absatz (2) 
Buchstabe a)  in Kraft treten, so ist dieses Land in der Zwi­
schenzeit statt durch die Artikel 1 bis 21 und den Anhang 
durch die Artikel 1 bis 20 der Brüsseler Fassung dieser Über­
einkunft gebunden.

Artikel 29bis

Die Ratifikation dieser Fassung der Übereinkunft oder der 
Beitritt zu ihr durch ein Land, das nicht durch die Artikel 22 
bis 38 der Stockholmer Fassung dieser Übereinkunft gebunden 
ist, gilt, und zwar einzig und allein zum Zweck der Anwen­
dung des Artikels 14 Absatz (2) des Übereinkommens zur Er­
richtung der Organisation, als Ratifikation der Stockholmer 
Fassung oder als Beitritt zu ihr mit der in ihrem Artikel 28 
Absatz (1) Buchstabe b)  Ziffer i) vorgesehenen Beschränkung.

Artikel 30

(1) Vorbehaltlich der durch Absatz (2) dieses Artikels, durch 
Artikel 28 Absatz (1) Buchstabe’ b)  und Artikel 33 Absatz (2) 
sowie durch den Anhang zugelassenen Ausnahmen bewirkt 
die Ratifikation oder der Beitritt von Rechts wegen die An­
nahme aller Bestimmungen und die Zulassung zu allen Vor­
teilen dieser Übereinkunft.

(2) d)  Jedes Verbandsland, das diese Fassung der Überein­
kunft ratifiziert oder ihr beitritt, kann vorbehaltlich des Arti­
kels V Absatz (2) des Anhangs die früher erklärten Vorbe­
halte aufrechterhalten, sofern es bei der Hinterlegung seiner 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde eine entsprechende Er­
klärung abgibt.

b)  Jedes verbandsfremde Land kann vorbehaltlich des Ar­
tikels V Absatz (2) des Anhangs beim Beitritt zu dieser Über­
einkunft erklären, daß es den das Übersetzungsrecht betref­
fenden Artikel 8 dieser Fassung wenigstens vorläufig durch 
die Bestimmungen des Artikels 5 der im Jahre 1896 in Paris 
vervollständigten Verbandsübereinkunft von 1886 ersetzen 
will, wobei Einverständnis darüber besteht, daß diese Be­
stimmungen nur auf Übersetzungen in eine in diesem Land 
allgemein gebräuchliche Sprache anwendbar sind. Vorbehalt­
lich des Artikels I Absatz (6) Buchstabe b)  des Anhangs ist 
jedes Verbandsland befugt, hinsichtlich des Übersetzungs­
rechts an Werken, deren Ursprungsland von einem solchen 
Vorbehalt Gebrauch macht, den Schutz anzuwenden, der dem 
vom Ursprungsland gewährten Schutz entspricht.

c )  Jedes Land kann solche Vorbehalte jederzeit durch eine 
an den Generaldirektor gerichtete Notifikation zurückziehen.


